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Wirtschaftsstruktur Vaduz und Schaan im Vergleich

Die Gemeinden Vaduz und Schaan im Vergleich
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Agenda

1. Welches Ausmass wird der wirtschaftliche Abschwung im 
internationalen Umfeld annehmen?

• Tiefe und Dauer der Rezession in den USA und Europa.

2. Wie werden Liechtenstein und insbesondere Schaan von der
Krise in der globalen Realwirtschaft betroffen sein? 

3. Was ist von Seiten der Politik zu tun, um die globale Wirtschafts-
krise abzumildern?

Drei Fragen zur Krise in der Realwirtschaft
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 Private Konsumausgaben VQV, laufende Rate, in % (LHS)
 Konsumentenvertrauen, Index (RHS)

Veränderung gegenüber Vorquartal, laufende Rate, in % Index 

Privater Konsum und Konsumentenvertrauen in den USA
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Beschäftigung und Arbeitsmarkt in den USA
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 Auf- bzw. Abbau von Stellen, in 1'000 (LHS)
 in % der jeweiligen Beschäftigung (RHS)

in 1‘000

Beschäftigungsabbau in den USA im Jahr 2008

in %
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Konjunkturverbund USA, Euro-Raum und Schweiz
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Konjunkturverbund zwischen der EU und Liechtenstein
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Reales Bruttoinlandprodukt, Veränderung gegenüber Vorjahr in %

Aktuelle Prognose der EU-Kommission zur Wirtschaftsentwicklung im Euro-Raum

BIP-Prognose EU-Kommission
vom 19. Januar 2009 für den 
Euro-Raum:
2009: -1.9 % 2010: 0.4 %
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Wirtschaftspolitik

• Der Internationale Währungsfonds (IWF) fordert Konjunkturpro-
gramme in Höhe von 2% des Weltbruttoinlandprodukts

• Konjunkturprogramme müssen rasch und international koordiniert 
erfolgen

• Infrastrukturinvestitionen sind derzeit vielfach sinnvoll und aus 
haushaltspolitischer Sicht halbwegs vertretbar

• Kleine Volkswirtschaften können wirtschaftspolitisch wenig gegen
einen negativen exogenen Nachfrageschock ausrichten. 

Rolle der Wirtschaftspolitik bei der Bewältigung der Krise
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